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unverhüllt gezeigt wird. Die Schwierigkeit derfelben beruht, wie bei allen Eifen-

Conf’rructionen, die in Verbindung mit Stein auszuführen find, in der Magerkeit der

mit Rücklicht auf Zweckmäfsigkeit an-

geordneten und bemeffenen Eifentheile,

namentlich bei der Verwendung von

Walzeifen und Blech. Auch die am

beften durchgebildeten Eifen—Fachwerk—

bauten werden ein gewiffes trockenes

und hartes Ausfehen nicht abf’rreifen

können, da die Dünnheit der Wände

kräftige Laibungen der Oeffnungen und

deren belebende Schattenwirkung nicht

zuläfft und alle Gliederungen naturge-

mäfs an Fleifchlofigkeit leiden. Wefent—

lich günftiger in Bezug auf die Schatten-

wirkung der Oeffnungen find wegen der

tieferen Laibungen die als Hohlwände

ausgeführten Eifen-Fachwerke, welche

auf der Parifer Weltausftellung 1889

bei mehreren Bauwerken zur Anwendung

kamen (vergl. Art. 223, S. 282).

Von einer architektonifchen Ge-

ltaltung in gefchichtlich überlieferten

Formen kann kaum Gebrauch gemacht

werden; die Behandlung wird fich in

der Hauptfache auf gefällige Theilung

der Maffen durch das Eifen und auf

Erzielung von farbiger Wirkung zu be-

fchränken haben. Das Letztere läfft zur

Herf‘rellung des Wandfchluffes die Her-

beiziehung des Backftein-Rohbaues in

verfehiedenfarbigen, bezw. glafirten

Steinen und der mannigfaltigen Terra— ‚

cotta-Waaren als befonders geeignet er-

fcheinen. Das Eifen felbft hat hierzu

beizutragen, da es feines eigenen Schutzes

wegen fchon mit einem Anflrich zu ver-

fehen ifi', deffen Farbe beliebig gewählt

werden kann. Nicht ausgefchloffen, je-

doch nur mit weifer Sparfamkeit zu ver-

werthen ift die Ausflattung der eifernen

Structurtheile mit gegoffenen oder ge—

walzten 549) eifernen Zierftücken. Eine

übermäfsige Verwendung derfelben würde, trotzdem fie auch von Eifen find, der

Eifen-Conltruction doch das Kennzeichnende der Erfcheinung rauben.
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549) Ziereil'en des Faconeifen-Walzwerkes L. Mannflädt &' Co. in Kalk bei Cöln a. Rh.

350) Facf.-Repr‚ nach: Encyclafe'a'i: d’un/:. r877, Pl. 445.


